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der übergeordneten Leitung und das Ziel, das 
mit dem Beschluß erreicht werden soll, verste­
hen. Das erst gibt die Möglichkeit, den noch zum 
Teil vorhandenen Formalismus in der Ausarbei­
tung von eigenen Beschlüssen zu überwinden 
und zu Schlußfolgerungen zu kommen, die den 
Erfordernissen des Betriebes oder Bereiches der 
Grundorganisation Rechnung tragen.
Die Verwirklichung des demokratischen Zentra­
lismus bedeutet nicht eine schablonenhafte An­
wendung der ZK-Beschlüsse, sondern erfordert 
eigenes schöpferisches Denken.
Ausgehend von dieser Erkenntnis, hat die Indu­
striekreisleitung von Zeiss Jena das systemati­
sche Studium der Beschlüsse des VII. Parteita­
ges und des 2. Plenums des ZK organisiert. Zum 
richtigen Verständnis der Beschlüsse des VII. 
Parteitages war es dabei notwendig, daß die 
Kreisleitung zugleich die Verantwortung des 
Betriebes für die Volkswirtschaft klärte. Sie 
verstand es, die Klärung der Grundaufgaben des 
VII. Parteitages mit den Aufgaben des Betrie­
bes und den spezifischen Erfordernissen in den 
einzelnen Abschnitten zu verbinden und den 
Grundorganisationen konkrete Aufgaben zu 
stellen.
So wurden in den Grundorganisationen sowie 
in Seminaren mit den Genossen der Direktio­
nen, Hauptabteilungen und Betriebe folgende 
Themenkomplexe behandelt:
— Wie müssen die staatlichen Leiter den Wir­

kungsgrad der politisch-ideologischen Über­
zeugungsarbeit erhöhen;

— welche neuen Anforderungen stellt der VII. 
Parteitag an die wissenschaftliche Leitungs­
tätigkeit im jeweiligen Bereich;

— wie verbinden wir die Lösung der Perspektiv­
aufgaben am zweckmäßigsten mit dem Kampf 
um die tägliche Planerfüllung;

— wie muß die Betriebsorganisation und die 
Technologie gestaltet werden, um die kom­
plexe sozialistische Rationalisierung zu be­
schleunigen ;

— wie gestalten wir in perspektivischer Sicht 
die Kooperationsbeziehungen und die Erzeug­
nisgruppenarbeit?

Die Diskussion darüber half den Genossen, ihre 
größere Verantwortung bei der Durchführung 
der Parteibeschlüsse zu erkennen, ihren Ge­
sichtskreis über die bevorstehenden Aufgaben 
im Arbeitsbereich zu erweitern und ihre Initia­
tive zur schöpferischen Lösung der Aufgaben 
zu erhöhen.
Dadurch bekam das Studium der Beschlüsse des 
VII. Parteitages eine aktive Funktion, indem die 
Kreisleitung schrittweise und folgerichtig die 
Kräfte auf die qualifizierte Ausarbeitung von 
konkreten Maßnahmen zur Sicherung der schöp­
ferischen Durchführung der Beschlüsse des ZK 
orientierte.

Exakte Beschlüsse erfordern 
Verbesserung der Analysenarbeit
Eine andere wichtige Erkenntnis in der Vorbe­
reitung von Beschlüssen besteht darin, daß die 
Parteileitungen den Bewußtseinsstand der 
Werktätigen eingehend und verantwortungs­
bewußt analysieren, aus den ökonomischen Re­
sultaten Schlußfolgerungen ziehen und ver­
gleichen, ob sie den anzustrebenden Perspek­
tivzielen entsprechen. Die qualifizierte Vorbe­
reitung von Beschlüssen ist eng verbunden mit 
der Verbesserung der analytischen Arbeit. Für 
das Treffen richtiger Entscheidungen sind Ana­
lysen mit hohem Aussagewert von Bedeutung'. 
In vielen Grundorganisationen wird die Frage 
aufgeworfen, wde sie das am zweckmäßigsten 
organisieren sollen. Für die Leitungen der

. Methodische
um so größerem Erfolg können 
die Parteikräfte befähigt werden, 
die Initiative der Werktätigen auf 
die Lösung der Schwerpunktauf­
gaben zu lenken, um eine hohe 
Effektivität der Produktion wie 
der gesamten gesellschaftlichen 
Tätigkeit zu erreichen.

Worauf kommt es an?

Mit der exakten Vorbereitung der 
Beschlüsse setzt die Parteileitung 
Jen ersten Schritt zur Erhöhung 
der Wissenschaftlichkeit ihrer

Führungstätigkeit. Den für die ge­
samte Parteiarbeit richtungwei­
senden Beschlüssen der Grund­
organisation muß eine 
0 genaue Analyse und Prognose 
der gesellschaftlichen, politisch- 
ideologischen, ökonomischen so­
wie wissenschaftlich-technischen 
Entwicklung ihres zuständigen 
Gebietes zugrunde liegen.
Wenn es der Charakter des Be­
schlusses zuläßt, sind 
0' in vielfältiger Weise Partei­
mitglieder und nicht zur Partei

gehörige Werktätige zur Vor­
bereitung von Beschlüssen einzu­
beziehen.
Die Beschlüsse sollen 
0 kurz und präzis abgefaßt sein. 
Es kommt darauf an,
0 in eindeutiger Form das We­
sentliche, das Entscheidende her­
auszuarbeiten und 
0 auf die Darlegung des Be­
kannten zu verzichten.
Bei der Vorbereitung eines Be­
schlusses ist zu prüfen,
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